
Vorwort.

Mit dem vorliegenden Bande übergeben wir hiermit den 73 . Jahr

gang des Casseler Adressbuches der (HTentlichkeit unter Ausdruck des

Dankes an alle Behörden, Korporationen und Private für die gütige Unter

stützung und für das Interesse, welches sie unserem Unternehmen bisher

entgegen gebracht haben.

Im allgemeinen ist die Anordnung des Inhaltes die gleiche wie im

Vorjahre geblieben; als wesentliche Neuerungen mag folgendes hervor

gehoben werden:

Im Strassen -Verzeichnis sind die Häuser jetzt ihrer Numerierung ent

sprechend so aufgeführt, dass zuerst alle Häuser der linken Strassenseite

(ungerade Nummern), mit Nummer 1 beginnend, erscheinen, danach erst

die Häuser der rechten Seite (gerade Nummern). Hierdurch ist es möglich

geworden, bei den betreffenden Eckhäusern auch die Bezeichnung der

Strassenkreuzung einzufügen.
Jedem Strassen-Namen. ist eine kurze Erklärung oder eine historische

Erläuterung über die Herkunft der Strasscnbezeichnung, soweit sich solche

noch ermitteln liess, nach den Angaben des Vereins für Hessische Ge

schichte und Landeskunde angefügt, was sowohl für die alteingesessenen

Bewohner als auch für die zugezogenen von Interesse sein dürfte, und

wofür wir dem geehrten Vorstande des Vereins zu besonderem Danke

verpflichtet sind.

In den früheren Jahrgängen findet sich die Bezeichnung der Fern-

sprech-Nummern nur im alphabetischen Verzeichnis der Einwohner; im

vorliegenden Jahrgang ist die Fernsprech-Nummer auch im Strassenver-

zeichnis bei dem betreffenden Hause ersichtlich gemacht. Etwaige Ab

weichungen sind darauf zurückzuführen, dass nach Fertigstellung des

 Strassen-Verzeichnisses ein neues Fernsprech-Verzeichnis erschienen ist.

welches nur noch bei Aufstellung des alphabetischen NamensrVerzeich-

nisses benutzt werden konnte.

Ein möglichst fehlerfreies, allen billigen Anforderungen entsprechen
des Buch glauben wir geschaffen zu haben; sollten sich kleine Irrtümer

vorfinden, so liegt dies weniger an uns als an der bereits im vorigen

Jahrgang beklagten Gleichgültigkeit und Ungenauigkeit bei Ausfüllung
mancher Hauslisten, deren Vervollständigung erst nach mehrfachen Rück

fragen und auch dann nicht immer möglich geworden ist. Für sofortige

Mitteilung etwa Vorgefundener Irrtümer und deren schriftliche oder münd

liche Berichtigung sind wir stets dankbar.

Cassel, im Dezember 1905 .

Gebr. Schönhoven.


